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FLÄCHEN ZUM SCHUTZ/ PFLEGE/ 
ENTWICKLUNG VON NATUR UND
LANDSCHAFT

A) FESTSETZUNGEN
GRENZE DES RÄUMLICHEN GELTUNGSBEREICHES
DES BEBAUUNGSPLANES

BAUGRENZE

LINIEN, GRENZEN

GRÜNFLÄCHEN

1529

GRÜNFLÄCHEN MIT 
GRÜNORNERISCHEN FESTSETZUNGEN

1473

ÜBERBAUBARE
GRUNDSTÜCKSFLÄCHE

GRÜNFLÄCHEN MIT BESONDEREN 
FESTSETZUNGEN ZUR GESTALTUNG

STRAUCH/ HECKEN  ZUR PFLANZUNG

EINZELBÄUME ZUR PFLANZUNG

SO

ART UND MASS 
DER BAULICHEN NUTZUNG

STROMVERSORGUNG

FLURNUMMER

GRUNDSTÜCKSGRENZEN

HÖHENLINIEN   m ü. NN617

Thomas Maier
Dipl. Ing. (FH) Architekt
Oheleiten 4 -  94481 Grafenau___________________
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form.......vollendung
architektur, technik und projektsteuerung

Thomas Maier
Dipl. Ing. (FH) Architekt
Oheleiten 4 - 94481 Grafenau BY

Tel. 08552/4880 Fax 08552/4885
mail: architekt-maier@t-online.de
www.   architekturbuero-maier.de

ENTWURFSVERFASSER

STADT GRAFENAU

VERFAHRENSVERMERKE

ENTWURFSVERFASSER

Thomas Maier
Dipl. Ing. (FH) Architekt
Oheleiten 4 -  94481 Grafenau___________________

Die Stadt 
Grafenau
vertreten    durch:
1.  Bürgermeister
Hr.  Helmut Peter

Rathausgasse  1
94481  Grafenau
Tel.08552/96230

W FERNWASSERVERSORGUNG
(mit Schutzstreifen)

BEBAUUNGS- UND
GRÜNORDNUNGSPLAN

"SOLARANLAGE - SCHILDERTSCHLAG"

W

max. 
6700 m2

ÜBERSICHT M: 1/2000

01. AUFSTELLUNG
DIE STADT GRAFENAU HAT MIT BESCHLUSS DES STADTRATES VOM 24.06.2003 
 DIE AUFSTELLUNG DES BEBAUUNGSPLANES MIT INTEGRIERTEM GRÜNORDNUNGSPLAN
"SOLARANLAGE- SCHILDERTSCHLAG" BESCHLOSSEN. 
DER AUFSTELLUNGSBESCHLUSS WURDE AM 11.09.2003 ORTSÜBLICH BEKANNT GEMACHT
(§2 ABS. 1 BauGB)

  
      ORT, DATUM, SIEGELABDRUCK                                                       (                                   )
                                                                                                       PETER  1. BÜRGERMEISTER

02. BETEILIGUNG
DER BEBAUUNGSPLAN - VORENTWURF MIT INTEGRIERTEM GRÜNORDNUNGSPLAN UND DER 
BEGRÜNDUNG MIT ANLAGE IN DER FASSUNG VOM 01.09.2003 WURDE VOM 24.09.2003 BIS 24.10.2003 
GEMÄß § 3(1) BauGB ORTSÜBLICH MIT GLEICHZEITIG BESTEHENDER GELEGENHEIT ZUR 
ÄUSSERUNG UND ERÖRTERUNG ÖFFENTLICH DARGELEGT. DIE TRÄGER ÖFFENTLICHER BELANGE 
WURDEN GEMÄß § 4 BauGB BETEILIGT.

      ORT, DATUM, SIEGELABDRUCK                                                       (                                   )
                                                                                                       PETER  1. BÜRGERMEISTER 

03. AUSLEGUNG
DER BEBAUUNGSPLAN - ENTWURF  MIT INTEGRIERTEM GRÜNORDUNGSPLAN UND DER 
BEGRÜNDUNG MIT ANLAGEN,  IN DER FASSUNG VOM 25.11.2003 WURDE VON DER 
GEMEINDEVERTRETUNG VOM 15.12.2003 BIS 15.01.2004 GEMÄß § 3(2) BauGB NACH
AUSLEGUNGSBESCHLUSS IM RATHAUS DER STADT GRAFENAU ÖFFENTLICH AUSGELEGT.
 
          
      ORT, DATUM, SIEGELABDRUCK                                                       (                                   )
                                                                                                       PETER  1. BÜRGERMEISTER

04. SATZUNG
DER BEBAUUNGSPLAN MIT INTEGRIERTEM GRÜNORDNUNGSPLAN UND DER BEGRÜNDUNG
MIT ANLAGEN WURDE AM  20.01.2004  VON DER GEMEINDEVERTRETUNG
ALS SATZUNG BESCHLOSSEN. 

     
      ORT, DATUM, SIEGELABDRUCK                                                        (                                  )
                                                                                                       PETER  1. BÜRGERMEISTER

05. BEKANNTMACHUNG
DIE STADT GRAFENAU HAT MIT BESCHLUSS VOM  20.01.2004  DEN BEBAUUNGSPLAN 
"SOLARANLAGE - SCHILDERTSCHLAG" ALS SATZUNG BESCHLOSSEN. DIESER BESCHLUS
WIRD HIERMIT GEMÄß § 10 Abs. 3 BauGB ORTSÜBLICH BEKANNTGEMACHT.
MIT DIESER BEKANNTMACHUNG TRITT DER BEBAUUNGSPLAN MIT INTEGRIERTEM 
GRÜNORDNUNGSPLAN IN KRAFT. JEDERMANN KANN DEN BEBAUUNGSPLAN MIT DER 
BEGRÜNDUNG IM RATHAUS/ BAUAMT DER STADT GRAFENAU EINSEHEN UND ÜBER DEREN 
INHALT AUSKUNFT VERLANGEN.

   
      ORT, DATUM, SIEGELABDRUCK                                                       (                                   )
                                                                                                       PETER  1. BÜRGERMEISTER

ENTWURF
MASSTAB 1: 500/2000/5000
DATUM:              25.11.2003
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offenerdige Bereiche

Feldspatfindlinge

niedrigwachsende 
Strauchgruppen und 
Bodendecker

extensive Wiesenflächen,
ohne Dungeintrag,
schafbeweidet

1474

Gründungsvarianten:
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KONSTRUKTION - SCHEMAGRUNDRISS

FUNKTION - SCHEMASCHNITT

1448

KONSTRUKTION - SCHEMASCHNITT

a) Einzelfundamente Ortbeton

b) Fertigteil- Fundamentbalken

ca. 4,35 ca. 4,35

c) Erd- Bohrdübel Stahl
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      Eine Überbauung der Fernwasserleitung ist, unter Einschränkungen,
    vom Versorger zugesichert. Bis zum Inkrafttreten dieses Bebauungs-
  planes ist ein rechtsverbindlicher Gestattungsvertrag zwischen 
Versorger und Betreiber abzuschließen. 
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